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Grundsätzlich sind die bei der Abwicklung der jeweiligen Angebote und Aufträge übermittelten
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Das Produkt wird gemäß der Technischen Spezifikation der MR geliefert, welche auf Angaben
des Kunden basieren. Dem Kunden obliegt die Sorgfaltspflicht, die Kompatibilität des
spezifizierten Produktes mit dem kundenseitig geplanten Anwendungsbereich sicherzustellen.
Die Originalbetriebsanleitung wurde in deutscher Sprache erstellt.
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1 Einleitung
Diese technische Unterlage enthält detaillierte Beschreibungen, um das Pro-
dukt sicher und sachgerecht einzubauen, anzuschließen, in Betrieb zu nehmen
und zu überwachen.

Daneben enthält sie Sicherheitshinweise sowie allgemeine Hinweise zum Pro-
dukt.

Zielgruppe dieser technischen Unterlage ist ausschließlich speziell geschultes
und autorisiertes Fachpersonal.

1.1 Hersteller

Reinhausen Italia S.r.l.
Via Alserio 16
20159 Milano
Italien
+39 02 6943 4701
info.it@reinhausen.com
reinhausen.com

MR Reinhausen Kundenportal: https://portal.reinhausen.com.

Bei Bedarf erhalten Sie unter dieser Adresse weitere Informationen zum Pro-
dukt und Ausgaben dieser technischen Unterlage.

1.2 Vollständigkeit

Diese technische Unterlage ist nur zusammen mit den mitgeltenden Dokumen-
ten vollständig.

Zusätzlich zu dieser technischen Unterlage gelten folgende Dokumente:
– Schaltbilder
– Routineprüfprotokoll
– Beiblatt

Beachten Sie außerdem die allgemein gültigen Gesetze, Normen und Richtlini-
en sowie die Vorschriften zur Unfallverhütung und zum Umweltschutz des je-
weiligen Verwenderlandes.

1.3 Aufbewahrungsort

Bewahren Sie diese technische Unterlage sowie sämtliche mitgeltenden Doku-
mente griffbereit und jederzeit zugänglich für den späteren Gebrauch auf.

mailto:info.it@reinhausen.com
http://www.reinhausen.com/
https://portal.reinhausen.com
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1.4 Darstellungskonventionen

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht der verwendeten Symbole und textli-
chen Hervorhebungen.

1.4.1 Warnkonzept

In dieser technischen Unterlage werden Warnhinweise wie folgt dargestellt.

1.4.1.1 Abschnittsbezogener Warnhinweis
Abschnittsbezogene Warnhinweise beziehen sich auf ganze Kapitel oder Ab-
schnitte, Unterabschnitte oder mehrere Absätze innerhalb dieser technischen
Unterlage. Abschnittsbezogene Warnhinweise sind nach folgendem Muster
aufgebaut:

 WARNUNG Art der Gefahr!
Quelle der Gefahr und Folgen.

Maßnahme
Maßnahme

1.4.1.2 Eingebetteter Warnhinweis
Eingebettete Warnhinweise beziehen sich auf einen bestimmten Teil innerhalb
eines Abschnitts. Diese Warnhinweise gelten für kleinere Informationseinheiten
als die abschnittsbezogenen Warnhinweise. Eingebettete Warnhinweise sind
nach folgendem Muster aufgebaut:

 GEFAHR!  Handlungsanweisung zur Vermeidung einer gefährlichen Situati-
on.

1.4.1.3 Signalwörter in Warnhinweisen

Signalwort Bedeutung

GEFAHR Kennzeichnet eine gefährliche Situation, die zu Tod oder schwerer Ver-

letzung führt, wenn sie nicht vermieden wird.

WARNUNG Kennzeichnet eine gefährliche Situation, die zu Tod oder schwerer Ver-

letzung führen kann, wenn sie nicht vermieden wird.

VORSICHT Kennzeichnet eine gefährliche Situation, die zu Verletzungen führen

kann, wenn sie nicht vermieden wird.

ACHTUNG Kennzeichnet Maßnahmen zur Vermeidung von Sachschäden.

Tabelle 1: Signalwörter in Warnhinweisen

1.4.2 Informationskonzept

Informationen dienen zur Vereinfachung und zum besseren Verständnis be-
stimmter Abläufe. In dieser technischen Unterlage sind sie nach folgendem
Muster aufgebaut:

i Wichtige Informationen.
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1.4.3 Handlungskonzept

In dieser technischen Unterlage finden Sie einschrittige und mehrschrittige
Handlungsanweisungen.

Einschrittige Handlungsanweisungen
Handlungsanweisungen, die nur einen einzigen Arbeitsschritt umfassen, sind
nach folgendem Muster aufgebaut:

Handlungsziel
Voraussetzungen (optional).
Schritt 1 von 1.

Ergebnis des Handlungsschritts (optional).
Handlungsergebnis (optional).

Mehrschrittige Handlungsanweisungen
Handlungsanweisungen, die mehrere Arbeitsschritte umfassen, sind nach fol-
gendem Muster aufgebaut:

Handlungsziel
Voraussetzungen (optional).

1. Schritt 1.
Ergebnis des Handlungsschritts (optional).

2. Schritt 2.
Ergebnis des Handlungsschritts (optional).

Handlungsergebnis (optional).

1.4.4 Schreibweisen

Schreibweise Verwendung Beispiel

VERSALIEN Bedienelemente, Schalter ON/OFF

[Klammern] PC-Tastatur [Strg] + [Alt]

Fett Bedienelemente Software Schaltfläche Weiter drücken

…>…>… Menüpfade Parameter > Regelparameter

Kursiv Systemmeldungen, Fehlermeldungen, Si-

gnale

Alarm Funktionsüberwachung ausgelöst

[► Seitenzahl] Querverweis [► Seite 41].

Gepunktete Unterstreichung............................................. Glossareintrag, Abkürzungen, Definitionen

etc.
Glossareintrag........................

Tabelle 2: Verwendete Schreibweisen in dieser technischen Unterlage
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2 Sicherheit
– Lesen Sie diese technische Unterlage durch, um sich mit dem Produkt ver-

traut zu machen.
– Diese technische Unterlage ist Teil des Produkts.
– Lesen und beachten Sie die Sicherheitshinweise in diesem Kapitel.
– Lesen und beachten Sie die Warnhinweise in dieser technischen Unterlage,

um funktionsbedingte Gefahren zu vermeiden.
– Das Produkt ist nach dem Stand der Technik hergestellt. Dennoch können

bei nicht bestimmungsgemäßer Verwendung funktionsbedingt Gefahren für
Leib und Leben des Benutzers oder Beeinträchtigungen des Produkts und
anderer Sachwerte entstehen.

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

Der Motorantrieb passt die Betriebsstellung von Umstellern in Regeltransforma-
toren an die jeweiligen betrieblichen Erfordernisse an. Der Motorantrieb ist aus-
schließlich für den Einsatz in Anlagen und Einrichtungen der elektrischen Ener-
gietechnik vorgesehen. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung und Einhaltung
der in dieser technischen Unterlage genannten Voraussetzungen und Bedin-
gungen sowie der in dieser technischen Unterlage und am Produkt angebrach-
ten Warnhinweise gehen vom Motorantrieb keine Gefahren für Personen, Sach-
werte und die Umwelt aus. Dies gilt über die gesamte Lebensdauer, von der Lie-
ferung über die Montage und den Betrieb bis zur Demontage und Entsorgung.

Als bestimmungsgemäße Verwendung gilt Folgendes:
– Betreiben Sie das Produkt ausschließlich gemäß dieser technischen Unter-

lage und gemäß den vereinbarten Lieferbedingungen und technischen Da-
ten.

– Verwenden Sie die mitgelieferten Vorrichtungen und Spezialwerkzeuge aus-
schließlich für den vorgesehenen Zweck und entsprechend den Festlegun-
gen dieser technischen Unterlage.

– Verwenden Sie das Produkt ausschließlich für den der Bestellung zugrunde
liegenden Umsteller.

– Die für das Produkt gültige Norm einschließlich Ausgabejahr finden Sie auf
dem Typenschild.

– Die Seriennummern von Umsteller und Umstellerzubehör (Antrieb, Antriebs-
welle, Winkelgetriebe, Schutzrelais usw.) müssen übereinstimmen, wenn die-
se Produkte als Set für einen Auftrag geliefert werden.

– Motorantrieb niemals elektrisch oder mit dem Steckschlüssel betätigen, be-
vor der Transformator freigeschaltet ist.

– Hauptstromzufuhr vor dem Öffnen der Innentür abschalten.
– Der Steckschlüssel für manuelle Schaltungen dient zur Betätigung des Moto-

rantriebs während der Installation und bei Prüfungen im Transformatoren-
werk oder bei Wartungsarbeiten, wenn die Stromzufuhr zum Motorantrieb
unterbrochen ist.

– Stellen Sie sicher, nach jeder Betätigung den schützenden Gehäusedeckel
ordnungsgemäß zu schließen, um die IP-Schutzklasse des Gehäuses zu ge-
währleisten.



8  Sicherheit 12285540/00 DE

2.2 Grundlegende Sicherheitshinweise

Zur Vermeidung von Unfällen, Störungen und Havarien sowie unzulässigen Be-
einträchtigungen der Umwelt muss der jeweils Verantwortliche für Transport,
Montage, Betrieb, Instandhaltung und Entsorgung des Produkts oder von Teilen
des Produkts Folgendes sicherstellen:

Persönliche Schutzausrüstung
Locker getragene oder nicht geeignete Kleidung erhöht die Gefahr durch Erfas-
sen oder Aufwickeln an rotierenden Teilen und die Gefahr durch Hängenbleiben
an hervorstehenden Teilen. Dadurch besteht Gefahr für Leib und Leben.
– Für die jeweilige Tätigkeit persönliche Schutzausrüstung wie einen Helm, Ar-

beitsschutzschuhe, etc. tragen.
– Niemals beschädigte persönliche Schutzausrüstung tragen.
– Niemals Ringe, Ketten und anderen Schmuck tragen.
– Bei langen Haaren Haarnetz tragen.

5 Sicherheitsregeln
Bei Arbeiten an elektrischen Betriebsmitteln stets folgende Sicherheitsregeln
einhalten:
– Betriebsmittel freischalten.
– Betriebsmittel gegen Wiedereinschalten sichern.
– Spannungsfreiheit allpolig feststellen.
– Erden und kurzschließen.
– Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken.

Arbeitsbereich
Unordnung und unbeleuchtete Arbeitsbereiche können zu Unfällen führen.
– Arbeitsbereich sauber und aufgeräumt halten.
– Sicherstellen, dass der Arbeitsbereich gut beleuchtet ist.
– Die geltenden Gesetze zur Unfallverhütung in dem jeweiligen Land einhalten.

Transformator trocknen
Wenn Sie den Motorantrieb trocknen, führt dies zu Sachschäden sowie Funkti-
onsstörungen am Motorantrieb.
– Niemals den Motorantrieb trocknen.

Arbeiten im Betrieb
Das Produkt dürfen Sie nur in einwandfreiem, funktionstüchtigem Zustand be-
treiben. Andernfalls besteht Gefahr für Leib und Leben.
– Sicherheitseinrichtungen regelmäßig auf ihre Funktionstüchtigkeit prüfen.
– Die in dieser technischen Unterlage beschriebenen Inspektionsarbeiten, War-

tungsarbeiten sowie Wartungsintervalle einhalten.

Explosionsschutz
Leichtentzündliche oder explosionsfähige Gase, Dämpfe und Stäube können zu
schweren Explosionen und Brand führen. Dadurch besteht Gefahr für Leib und
Leben.
– Produkt nicht in explosionsgefährdeten Bereichen montieren, betreiben und

warten.

Sicherheitskennzeichnungen
Warnhinweisschilder und Sicherheitshinweisschilder sind Sicherheitskennzeich-
nungen am Produkt. Sie sind wichtiger Bestandteil des Sicherheitskonzepts.
– Alle Sicherheitskennzeichnungen am Produkt beachten.
– Alle Sicherheitskennzeichnungen am Produkt vollzählig und lesbar halten.
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– Beschädigte oder nicht mehr vorhandene Sicherheitskennzeichnungen er-
neuern.

Umgebungsbedingung
Um einen zuverlässigen und sicheren Betrieb zu gewährleisten, ist das Produkt
nur unter den in den technischen Daten angegebenen Umgebungsbedingun-
gen zu betreiben.
– Angegebene Betriebsbedingungen und Anforderungen an den Aufstellort

beachten.

Hilfsstoffe und Betriebsstoffe
Nicht vom Hersteller zugelassene Hilfsstoffe und Betriebsstoffe können zu Per-
sonenschäden, Sachschäden sowie Funktionsstörungen am Produkt führen.
– Ausschließlich leitfähige und geerdete Schläuche, Rohre und Pumpeneinrich-

tungen verwenden, die für brennbare Flüssigkeiten zugelassen sind.
– Ausschließlich die vom Hersteller zugelassenen Schmierstoffe und Hilfsstoffe

verwenden.
– Hersteller kontaktieren.

Veränderungen und Umbauten
Unerlaubte oder nicht sachgerechte Veränderungen des Produkts können zu
Personenschäden, Sachschäden sowie Funktionsstörungen führen.
– Produkt ausschließlich nach Rücksprache mit der Maschinenfabrik Reinhau-

sen GmbH verändern.

Ersatzteile
Nicht von der Maschinenfabrik Reinhausen GmbH zugelassene Ersatzteile kön-
nen zu Personenschäden, Sachschäden sowie Funktionsstörungen am Produkt
führen.
– Ausschließlich die von der Maschinenfabrik Reinhausen GmbH zugelassenen

Ersatzteile verwenden.
– Maschinenfabrik Reinhausen GmbH kontaktieren.

2.3 Qualifikation des Personals

Die verantwortliche Person für Montage, Inbetriebnahme, Bedienung, Wartung
und Inspektion muss eine ausreichende Qualifikation des Personals sicherstel-
len.

Elektrofachkraft
Die Elektrofachkraft verfügt aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung über Kennt-
nisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlägigen Normen und Bestim-
mungen. Zudem verfügt die Elektrofachkraft über folgende Fähigkeiten:
– Die Elektrofachkraft erkennt selbständig mögliche Gefahren und ist in der

Lage sie zu vermeiden.
– Die Elektrofachkraft ist in der Lage, Arbeiten an elektrischen Anlagen auszu-

führen.
– Die Elektrofachkraft ist speziell für das Arbeitsumfeld ausgebildet, in dem sie

tätig ist.
– Die Elektrofachkraft muss die Bestimmungen der geltenden gesetzlichen

Vorschriften zur Unfallverhütung erfüllen.
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Elektrotechnisch unterwiesene Personen
Eine elektrotechnisch unterwiesene Person wird durch eine Elektrofachkraft
über die ihr übertragenen Aufgaben und möglichen Gefahren bei unsachgemä-
ßen Verhalten sowie über Schutzeinrichtungen und Schutzmaßnahmen unter-
richtet und angelernt. Die elektrotechnisch unterwiesene Person arbeitet aus-
schließlich unter der Leitung und Aufsicht einer Elektrofachkraft.

Bediener
Der Bediener nutzt und bedient das Produkt im Rahmen dieser technischen Un-
terlage. Er wird vom Betreiber über die speziellen Aufgaben und die daraus
möglichen Gefahren bei unsachgemäßem Verhalten unterrichtet und geschult.

Technischer Service
Es wird dringend empfohlen, Wartungen, Reparaturen sowie Nachrüstungen
durch unseren Technischen Service ausführen zu lassen. Hierdurch wird die
fachgerechte Ausführung aller Arbeiten gewährleistet. Wird eine Wartung nicht
durch unseren Technischen Service ausgeführt, ist sicherzustellen, dass das
Personal durch die Maschinenfabrik Reinhausen GmbH ausgebildet und autori-
siert ist.

Autorisiertes Personal
Das autorisierte Personal wird von der Maschinenfabrik Reinhausen GmbH für
spezielle Wartungen geschult und ausgebildet.

2.4 Persönliche Schutzausrüstung

Bei der Arbeit ist das Tragen von persönlicher Schutzausrüstung erforderlich,
um die Gesundheitsgefahren zu minimieren.
– Die für die jeweilige Arbeit notwendige Schutzausrüstung während der Arbeit

stets tragen.
– Niemals beschädigte Schutzausrüstung tragen.
– Im Arbeitsbereich angebrachte Hinweise zur persönlichen Schutzausrüstung

befolgen.

Arbeitsschutzkleidung Eng anliegende Arbeitskleidung mit geringer Reißfestigkeit,

mit engen Ärmeln und ohne abstehende Teile. Sie dient vor-

wiegend zum Schutz vor Erfassen durch bewegliche Maschi-

nenteile.

Sicherheitsschuhe Zum Schutz vor schweren herabfallenden Teilen und Ausrut-

schen auf rutschigem Untergrund.

Schutzbrille Zum Schutz der Augen vor umherfliegenden Teilen und Flüs-

sigkeitsspritzern.

Gesichtsschutzschirm Zum Schutz des Gesichts vor umherfliegenden Teilen und

Flüssigkeitsspritzern oder anderen gefährlichen Substanzen.

Schutzhelm Zum Schutz vor herabfallenden und umherfliegenden Teilen

und Materialien.

Gehörschutz Zum Schutz vor Gehörschäden.

Schutzhandschuhe Zum Schutz vor mechanischen, thermischen und elektri-

schen Gefährdungen.

Tabelle 3: Persönliche Schutzausrüstung
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3 IT-Sicherheit
Beachten Sie nachfolgende Empfehlungen für den sicheren Betrieb des Pro-
dukts.

3.1 Allgemeines

– Stellen Sie sicher, dass nur befugte Personen Zugang zum Gerät haben.
– Verwenden Sie das Gerät ausschließlich innerhalb einer elektronischen Si-

cherheitszone (ESP – electronic security perimeter). Verbinden Sie das Gerät
nicht mit dem Internet.

– Stellen Sie sicher, dass das Gerät ausschließlich von geschultem Personal be-
dient wird, das hinsichtlich IT-Sicherheit sensibilisiert ist.

– Prüfen Sie regelmäßig, ob im MR-Kundenportal Software-Updates für das
Gerät zur Verfügung stehen und kontaktieren Sie die Maschinenfabrik Rein-
hausen GmbH, um die Updates durchführen zu lassen.

3.2 Benutzerrollen

Die Zugriffsrechte auf die Funktionen und Einstellungen des Geräts werden
über ein hierarchisches Rollensystem gesteuert. Das System enthält 3 verschie-
dene Rollen, die unterschiedliche Zugriffsrechte besitzen. Die Zugriffsrechte auf
bestimmte Parameter und Ereignisse können Sie konfigurieren. Beachten Sie
dazu den Abschnitt Konfiguration [►Abschnitt 4.3.7.2, Seite 26].

Folgende Rollen sind vorgesehen:

Rolle Beschreibung

Operator Benutzer, der betriebsrelevante Daten einsehen darf und Ereig-

nisse quittieren kann. Der Benutzer kann manuelle Stufenschal-

tungen über die Bedienelemente des Geräts durchführen und

Alarme zurücksetzen.

– Alle Parameter anzeigen

– Alle Ereignisse anzeigen und quittieren

Parametrierer Benutzer, der betriebsrelevante Daten einsehen und verändern

darf.

– Parameter für konfigurierbare Ausgänge und Stellungsbe-

zeichnungen anzeigen und verändern

– Alle Ereignisse anzeigen und quittieren

Administrator Benutzer, der alle Daten einsehen und verändern darf.

– Alle Parameter anzeigen und verändern

– Alle Ereignisse anzeigen und quittieren

Tabelle 4: Rollen
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3.3 Benutzer an- und abmelden

Um sich anzumelden, gehen Sie wie folgt vor:
1. Im Hauptmenü die Schaltfläche Log In auswählen.
2. Benutzernamen und Passwort eingeben und die Schaltfläche Accept aus-

wählen.
Sie sind angemeldet.

Um sich abzumelden, gehen Sie wie folgt vor:
1. Im Hauptmenü die Schaltfläche Log Out auswählen.
2. Die Schaltfläche Log Out erneut auswählen.

Sie sind abgemeldet.

i Der Benutzer wird nach 10 Minuten Inaktivität automatisch abgemeldet.
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4 Produktbeschreibung

4.1 Lieferumfang

Der Motorantrieb wird wie folgt geliefert:
– Motorantrieb
– Produktdokumentation

Beachten Sie Folgendes:
1. Lieferung anhand der Versandpapiere auf Vollständigkeit prüfen.
2. Teile bis zum Einbau trocken lagern.

4.2 Funktionsbeschreibung

Der Motorantrieb dient der Anpassung der Betriebsstellung von Umstellern an
die jeweiligen betrieblichen Erfordernisse.

Die Schaltung erfolgt über den entsprechenden Schaltbefehl am Gehäuse des
Motorantriebs oder, sofern vorhanden, über die Fernsteuerung. Dieser Vorgang
wird zwangsläufig beendet, unabhängig davon, ob während des Schaltvorgangs
weitere Steuerimpulse gegeben werden. Eine erneute Schaltung ist in der Stan-
dardausführung erst möglich, wenn die LEDs POWER und BETRIEBSBEREIT
leuchten.

Verhalten bei Spannungsunterbrechung
Tritt während einer Stufenschaltung eine Spannungsunterbrechung auf, müs-
sen Sie den Motorantrieb mit dem Steckschlüssel in eine definierte
Betriebsstellung bringen, bevor Sie die Spannungsversorgung wieder zuschal-
ten.
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4.3 Aufbau

In diesem Kapitel finden Sie eine Übersicht über den Aufbau des Motorantriebs.

Abbildung 1: Aufbau

1 Schutzgehäusedeckel 2 Sichtfenster

3 Befestigungslasche 4 Anzeigefeld

5 Hauptschalter 6 LED Power

7 LED Betriebsbereit 8 LED Undefinierte Stellung

9 Zählwerk 10 Taste TIEFER

11 Taste HÖHER 12 Schwenktaster BETRIEBSART

13 Ethernet Port (optional) 14 Schwenktaster STUFENSCHALTUNG

15 NOT-AUS-Schalter 16 Steckdose

17 Abtriebswelle 18 Typenschild
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4.3.1 Anzeigefeld

Im Motorantrieb ist ein Anzeigefeld eingebaut. Der Zeiger wird mechanisch an-
getrieben und zeigt die Betriebsstellung des Motorantriebs an.

Abbildung 2: Anzeigefeld

1 Zeiger 2 Betriebsstellung
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4.3.2 Innentür

Die Innentür deckt alle elektrischen und mechanischen Komponenten des Mo-
torantriebs berührungssicher ab. Der Hauptschalter fungiert auch als Tür-
schloss für die Innentür. Nach dem Öffnen der Innentür sind die mit dem Motor
verbundene Getriebebox, Thermostat/Hygrostat, SPS und Relais der Stromver-
sorgung und alle weiteren Sicherheitssysteme zugänglich.

Abbildung 3: Innentür und dahinterliegende Bauteile

1 Getriebebox 2 Motor

3 Hauptschalter 4 Thermostat/Hygrostat

5 SPS 6 Relais

7 Klemmenblock 8 Motorschutzschalter

9 Leitungsschutzschalter 10 24 V – DC – Netzteil

11 Türkontaktschalter 12 Antikondensheizung

13 Innentür

4.3.3 Antikondensheizung

Die Antikondensheizung gewährleistet, dass eine entsprechende Luftzirkulation
im Inneren des Motorantriebs stattfindet und somit eine angemessene Tempe-
ratur sowie relative Luftfeuchtigkeit im Schrank herrscht.

4.3.4 Stellungsmeldeeinrichtung

Die Stellungsmeldeeinrichtung dient zur Anzeige der Betriebsstellung des Um-
stellers im Ruhezustand.

Für weitere Informationen zur Stellungsmeldeeinrichtung, siehe Technische Da-
ten [►Abschnitt 13, Seite 57].
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4.3.5 Getriebeeinheit

An der Getriebeeinheit befinden sich u. a. die Antriebswelle, das Anzeigefeld
und der Kupplungshebel, um den Elektromotor manuell einzukuppeln oder zu
entkuppeln.

Abbildung 4: Getriebeeinheit

1 Antriebswelle 2 Anzeigefeld

3 Kupplungshebel
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4.3.6 Webbasierte Visualisierung

Über die webbasierte Visualisierung am PC können Sie sich Ereignisse anzeigen
lassen und Parameter einstellen.
1. Den PC an den Ethernet Port anschließen.

Abbildung 5: Ethernet Port

2. Die IP-Adresse https://192.168.33.1 im Webbrowser des PCs eingeben.
3. Feste IP-Adresse im selben Subnet am PC einstellen.

Die webbasierte Visualisierung öffnet sich.

Abbildung 6: Webbasierte Visualisierung

https://192.168.33.1
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4. Auf die Schaltfläche ENTER klicken.

Abbildung 7: Benutzerdefinierte Website

5. Auf die Schaltfläche User defined pages klicken.
Sie erreichen den Hauptbildschirm.



20  Produktbeschreibung 12285540/00 DE

4.3.6.1 Hauptbildschirm webbasierte Visualisierung
Der Hauptbildschirm zeigt den aktuellen Status des Umstellers und ist unterteilt
in verschiedene Bereiche.

1

2

3

4

45

6

7
8

9

Abbildung 8: Hauptbildschirm

1 Datum und Uhrzeit 2 Status

3 Digitale Eingänge/Ausgänge 4 Ereignisse

5 Einstellungen 6 Anmelden/Abmelden und Benutzer-

rolle

7 Software-Informationen 8 Anstehende Ereignisse

9 Sprache

4.3.6.2 Konfiguration webbasierte Visualisierung
Die individuellen Anzeigen des Motorantriebs können Sie über die webbasierte
Visualisierung am PC abrufen.

Sprache
Sie können im Hauptbildschirm zwischen den Sprachen Italienisch und Englisch
wählen.
1. Auf die Anzeige Sprache (9) klicken.
2. Die gewünschte Sprache aus der Liste auswählen.

Die gewünschte Sprache ist eingestellt.
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Status
Über die Schaltfläche Status können Sie den aktuellen Status des Umstellers ab-
rufen.

1

2

3

Abbildung 9: Status

1 Anzeige Betriebsstatus 2 Anzeige aktuelle Position des Umstel-

lers

3 Anzahl der Schaltvorgänge

Die Anzeige Betriebsstatus (1) zeigt an, ob eine Schaltung durchgeführt werden
kann.

Software-Informationen
Die Software-Informationen können Sie im Hauptbildschirm über das Logo ab-
rufen.

Abbildung 10: Software-Informationen
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Ereignisse
Das Gerät ist mit einer Ereignisverwaltung ausgestattet, die es Ihnen ermög-
licht, verschiedene Betriebszustände des Geräts zu erkennen und das Verhalten
des Geräts anzupassen.

Abbildung 11: Anstehende Ereignisse

Aktuell anstehende Ereignisse müssen quittiert werden.
Sie müssen angemeldet sein, um Ereignisse quittieren zu können.

1. Die Schaltfläche Alarms auswählen.
Eine Liste mit allen aktuell anstehenden Ereignissen wird angezeigt.

2. Die Schaltfläche Reset auswählen.
Die Ereignisse wurden quittiert.

Im Ereignisspeicher werden die vergangenen Ereignisse abgelegt.

Den Ereignisspeicher können Sie in der Anzeige Ereignisse über die Schaltfläche
Alarm Log aufrufen.

Abbildung 12: Ereignisspeicher
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Digitale Eingänge und Ausgänge
Über die Schaltfläche I/O im Hauptbildschirm können Sie sich die digitalen Ein-
und Ausgänge der SPS anzeigen lassen. Über die Schaltfläche Input gelangen
Sie zu einer Liste der Eingänge; über die Schaltfläche Output zu einer Liste der
Ausgänge.

Abbildung 13: Digitale Eingänge

Abbildung 14: Digitale Ausgänge

Die digitalen Ausgänge Q0.2 bis Q1.1 können Sie mit folgenden Optionen konfi-
gurieren:
– Positionsfehler
– Motorfehler 1

– Fernbedienungsmodus aktiv
– Erste Betriebsstellung erreicht 1

– Letzte Betriebsstellung erreicht 1

– NOT-AUS-Schalter betätigt 1

– Transformatorverriegelung aktiviert 1

– Kupplungshebel für manuellen Betrieb eingekuppelt
– Einschaltbereit

i Sie können die konfigurierbaren digitalen Ausgänge nur auswählen, wenn
Sie als Parametrierer angemeldet sind.

Wie Sie die digitalen Ausgänge konfigurieren, finden Sie im Abschnitt Einstel-
lungen.

1 Werkseinstellung
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Einstellungen

i Sie können die Einstellungen nur anzeigen und ändern, wenn Sie als Para-
metrierer angemeldet sind.

Die Einstellungen können Sie im Hauptbildschirm über die Schaltfläche Settings
abrufen.

Abbildung 15: Einstellungen

In der jeweiligen Auswahlliste können Sie die gewünschten Ausgänge einstel-
len.

Zusätzlich können Sie jede Stufenstellung individuell benennen:
1. Die entsprechende Stufenstellung auswählen.
2. Den neuen Namen der gewählten Stufenstellung eingeben.

Die Stufenstellung ist umbenannt.

In den Einstellungen können Sie auch Datum und Uhrzeit aktualisieren.

Abbildung 16: Datum und Uhrzeit
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1. Die Schaltfläche Date And Time auswählen.

Abbildung 17: Update von Datum und Uhrzeit

2. Die Schaltfläche Update auswählen.
Datum und Uhrzeit sind aktualisiert.

4.3.7 Fernbedienungsbox HMI

Der Motorantrieb lässt sich auch über eine optional gelieferte Fernbedienungs-
box mit Touchpanel (HMI) bedienen.

Abbildung 18: Fernbedienungsbox HMI

1 Touchpanel (HMI) 2 LED Power

3 NOT-AUS-Schalter 4 Typenschild
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4.3.7.1 Hauptbildschirm HMI
Der Hauptbildschirm zeigt den aktuellen Status des Umstellers und ist unterteilt
in verschiedene Bereiche.

1 2

3 4 5 6 7

8

9

10

11

12
13
14

Abbildung 19: Hauptbildschirm

1 Display 2 Datum und Uhrzeit

3 Status 4 Digitale Eingänge/Ausgänge

5 Ereignisse 6 Einstellungen

7 Anmelden/Abmelden 8 Software-Informationen

9 Anzeige aktuelle Position des Umstel-

lers

10 Taste TIEFER

11 Taste HÖHER 12 Leuchte Betriebsstatus

13 Leuchte Fernbedienungsbox aktiv 14 Anzahl der Schaltvorgänge

Angezeigt werden die aktuelle Position des Schalters sowie die Schaltflächen
Höher und Tiefer zur Anpassung der Betriebsstellung. Die Leuchte Betriebssta-
tus zeigt an, ob ein Schaltvorgang vorgenommen werden kann. Die Leuchte
Fernbedienungsbox aktiv zeigt den Status der Fernbedienungsbox an.

4.3.7.2 Konfiguration HMI
Die individuellen Anzeigen des Motorantriebs können Sie über die webbasierte
Visualisierung am PC oder über das Touchpanel (HMI) an der Fernbedienungs-
box abrufen.
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Software-Informationen
Die Software-Informationen können Sie im Hauptbildschirm über das Logo ab-
rufen.

Abbildung 20: Software-Informationen

Status
Über die Schaltfläche Status gelangen Sie aus der Menüführung zurück zum
Hauptbildschirm.

Ereignisse
Das Gerät ist mit einer Ereignisverwaltung ausgestattet, die es Ihnen ermög-
licht, verschiedene Betriebszustände des Geräts zu erkennen und das Verhalten
des Geräts anzupassen.

Abbildung 21: Anstehende Ereignisse

Aktuell anstehende Ereignisse müssen quittiert werden.
Sie müssen angemeldet sein, um Ereignisse quittieren zu können.

1. Die Schaltfläche Alarms auswählen.
Eine Liste mit allen aktuell anstehenden Ereignissen wird angezeigt.

2. Die Schaltfläche Reset auswählen.
Die Ereignisse wurden quittiert.

Im Ereignisspeicher werden die vergangenen Ereignisse abgelegt.
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Den Ereignisspeicher können Sie in der Anzeige Ereignisse über die Schaltfläche
Alarm Log aufrufen.

Abbildung 22: Ereignisspeicher

Digitale Eingänge und Ausgänge
Über die Schaltfläche Input/Output im Hauptbildschirm können Sie sich Listen
der digitalen Ein- und Ausgänge der SPS anzeigen lassen. Mit den Schaltflächen
> und < können Sie zwischen den Listen wechseln.

Abbildung 23: Digitale Eingänge
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Abbildung 24: Digitale Ausgänge

Die digitalen Ausgänge Q0.5 bis Q1.1 können Sie mit folgenden Optionen konfi-
gurieren:
– Positionsfehler
– Motorfehler 2

– Fernbedienungsmodus aktiv
– Erste Betriebsstellung erreicht 2

– Letzte Betriebsstellung erreicht 2

– NOT-AUS-Schalter betätigt 2

– Transformatorverriegelung aktiviert 2

– Kupplungshebel für manuellen Betrieb eingekuppelt
– Einschaltbereit

i Sie können die konfigurierbaren digitalen Ausgänge nur auswählen, wenn
Sie als Parametrierer angemeldet sind.

Wie Sie die digitalen Ausgänge konfigurieren, finden Sie im Abschnitt Einstel-
lungen.

Einstellungen

i Sie können die Einstellungen nur anzeigen und ändern, wenn Sie als Para-
metrierer angemeldet sind.

2 Werkseinstellung
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Die Einstellungen können Sie im Hauptbildschirm über die Schaltfläche Settings
abrufen.

Abbildung 25: Einstellungen

Unter HMI Language können Sie zwischen den Sprachen Italienisch und Eng-
lisch wählen.
1. Auf die Anzeige HMI Language klicken.
2. Die gewünschte Sprache aus der Liste auswählen.

Die gewünschte Sprache ist eingestellt.

Sie können Datum und Uhrzeit aktualisieren.
1. Die Schaltfläche Date And Time auswählen.

Abbildung 26: Datum und Uhrzeit

2. Die Schaltfläche Update auswählen.
Datum und Uhrzeit sind aktualisiert.
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Die Parameter können Sie in der Anzeige Settings über die Schaltfläche Para-
meters abrufen.

Abbildung 27: Parameter

In der jeweiligen Auswahlliste können Sie die gewünschten Ausgänge einstel-
len.

Außerdem können Sie jeder Stellung eine eigene Bezeichnung zuweisen:
1. Die Schaltfläche > auswählen.
2. Die entsprechende Stufenstellung auswählen.
3. Den neuen Namen der gewählten Stufenstellung eingeben.

Die Stufenstellung ist umbenannt.

Abbildung 28: Bezeichnung der Parameter
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4.4 Schutzeinrichtungen

Folgende Schutzeinrichtungen sind im Motorantrieb eingebaut:
– Endstellungseinrichtung (mechanisch und elektrisch)
– Motorschutz
– Berührungsschutz

4.5 Sicherheitskennzeichnungen

Folgende Sicherheitskennzeichnungen werden am Produkt verwendet:

Abbildung 29: Übersicht Sicherheitskennzeichen

1 Warnung vor gefährlicher elektrischer

Spannung

2 Dokumentation lesen

3 Warnung vor rotierenden Teilen 4 Warnung vor heißer Oberfläche
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5 Verpackung, Transport und
Lagerung

5.1 Verpackung

Die Lieferung der Produkte erfolgt je nach Erfordernis teilweise mit einer Dicht-
verpackung.

Eine Dichtverpackung umgibt das Packgut allseitig mit einer Kunststofffolie.

Entsprechende Hinweise in den nachfolgenden Abschnitten sind sinngemäß
anzuwenden.

5.1.1 Eignung

ACHTUNG Schäden am Produkt!
Stapeln des Pappkartons kann zu Schäden am Packgut führen.

Pappkarton keinesfalls stapeln.

Die Verpackung ist geeignet für unbeschädigte und voll funktionstüchtige
Transportmittel bei Einhaltung der örtlichen Transportgesetze und Transport-
vorschriften.

Die Verpackung des Packgutes erfolgt in einem stabilen Pappkarton. Dieser ge-
währleistet, dass das Packgut in der vorgesehenen Transportlage gegen unzu-
lässige Lageveränderungen stabilisiert wird und keines ihrer Teile die Ladefläche
des Transportmittels oder nach dem Abladen den Boden berühren.

5.1.2 Markierungen

Die Verpackung trägt eine Signatur mit Hinweisen für den sicheren Transport
und für die sachgemäße Lagerung. Für den Versand nicht gefährlicher Güter
gelten nachfolgende Bildzeichen. Diese Zeichen müssen unbedingt beachtet
werden.

Vor Nässe schützen Oben Zerbrechlich

Tabelle 5: Geltende Bildzeichen für den Versand
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5.2 Transport, Empfang und Behandlung von Sen-

dungen

 WARNUNG Lebensgefahr und Gefahr schwerer Verletzungen!
Lebensgefahr und Gefahr schwerer Verletzungen durch kippende oder herab-
fallende Last.

Kiste ausschließlich geschlossen transportieren.
Das in der Kiste verwendete Befestigungsmaterial während des Transports
nicht entfernen.
Wird das Produkt auf Palette geliefert, ausreichende Fixierung sicherstel-
len.
Auswählen der Anschlagmittel und Anschlagen der Last nur von unterwie-
senen und beauftragten Personen vornehmen.
Nicht unter die schwebende Last treten.
Transportmittel und Hebezeuge mit einer ausreichenden Tragfähigkeit ge-
mäß den Gewichtsangaben auf dem Lieferschein einsetzen.

Neben Schwingbeanspruchungen ist beim Transport auch mit Stoßbeanspru-
chungen zu rechnen. Um mögliche Beschädigungen auszuschließen, muss ein
Fallen, Kippen, Umstürzen und Prellen vermieden werden.

Sollte eine Kiste umkippen, aus einer bestimmten Höhe fallen (z. B. durch Rei-
ßen eines Anschlagmittels) oder ungebremst durchfallen, so ist unabhängig
vom Gewicht mit einer Beschädigung zu rechnen.

Jede angelieferte Sendung muss vom Empfänger vor der Abnahme (Empfangs-
quittierung) auf Folgendes kontrolliert werden:
– Vollständigkeit anhand des Lieferscheins
– Äußere Beschädigungen aller Art
Die Kontrollen sind nach dem Abladen vorzunehmen, wenn die Kiste oder der
Transportbehälter von allen Seiten zugänglich ist.

Sichtbare Schäden Stellen Sie beim Empfang der Sendung äußerlich sichtbare Transportschäden
fest, verfahren Sie wie folgt:
– Tragen Sie den festgestellten Transportschaden sofort in die Frachtpapiere

ein und lassen Sie diese vom Abliefernden gegenzeichnen.
– Verständigen Sie bei schweren Schäden, Totalverlust und bei hohen Scha-

denskosten unverzüglich den Hersteller und die zuständige Versicherung.
– Verändern Sie den Schadenszustand nach seiner Feststellung nicht weiter

und bewahren Sie auch das Verpackungsmaterial auf, bis über eine Besichti-
gung durch das Transportunternehmen oder den Transportversicherer ent-
schieden worden ist.

– Protokollieren Sie mit den beteiligten Transportunternehmen den Schadens-
fall an Ort und Stelle. Dies ist für eine Schadensersatzforderung unentbehr-
lich!

– Fotografieren Sie Schäden an Verpackung und Packgut. Das gilt auch für Kor-
rosionserscheinungen am Packgut durch eingedrungene Feuchtigkeit (Re-
gen, Schnee, Kondenswasser).

– ACHTUNG!  Schäden am Packgut durch beschädigte Dichtverpackung.
Dichtverpackung sofort prüfen, falls das Produkt in einer Dichtverpackung
geliefert wird. Bei beschädigter Dichtverpackung Packgut unter keinen Um-
ständen verbauen und in Betrieb nehmen.

– Benennen Sie die beschädigten Teile.
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Verdeckte Schäden Bei Schäden, die erst nach Empfang der Sendung beim Auspacken festgestellt
werden (verdeckte Schäden), gehen Sie wie folgt vor:
– Machen Sie den möglichen Schadensverursacher schnellstens telefonisch

und schriftlich haftbar und fertigen Sie ein Schadensprotokoll an.
– Beachten Sie hierfür die im jeweiligen Land gültigen Fristen. Erkundigen Sie

sich rechtzeitig danach.
Bei verdeckten Schäden ist ein Rückgriff auf das Transportunternehmen (oder
andere Schadensverursacher) nur schwer möglich. Versicherungstechnisch
kann ein derartiger Schadensfall mit Aussicht auf Erfolg nur abgewickelt wer-
den, wenn dies in den Versicherungsbedingungen ausdrücklich festgelegt ist.

5.3 Sendungen einlagern

Nicht getrocknetes Packgut
Nicht getrocknetes Packgut mit funktionstüchtiger Dichtverpackung kann bei
Beachtung nachfolgender Festlegungen im Freien gelagert werden.
Stellen Sie bei der Auswahl und Einrichtung des Lagerplatzes Folgendes sicher:
– Lagergut gegen Feuchtigkeit (Überschwemmung, Schmelzwasser von

Schnee und Eis), Schmutz, Schädlinge wie Ratten, Mäuse, Termiten usw. und
gegen unbefugten Zugang schützen.

– Kisten zum Schutz gegen Bodenfeuchtigkeit und zur besseren Belüftung auf
Bohlen und Kanthölzern abstellen.

– Ausreichende Tragfähigkeit des Untergrundes sicherstellen.
– Anfahrtswege freihalten.
– Lagergut in regelmäßigen Abständen kontrollieren, zusätzlich noch nach

Sturm, starken Regenfällen, reichlichem Schneefall usw. geeignete Maßnah-
me treffen.

Die Verpackungsfolie ist vor direkter Sonneneinstrahlung zu schützen, um de-
ren Zersetzung durch UV-Strahlen und damit den Verlust der Dichtigkeit der
Verpackung zu vermeiden.

Erfolgt die Montage des Produkts nach mehr als 6 Monaten nach Anlieferung,
muss Folgendes sichergestellt werden:
– Auspacken des Packgutes und Lagern in einem geeigneten Lagerraum (gut

belüftet, möglichst staubfrei, Luftfeuchtigkeit möglichst < 50 %).

5.4 Sendungen auspacken und auf Transport-

schäden kontrollieren

– ACHTUNG!  Kiste verpackt bis zu der Stelle transportieren, an welcher der
Einbau des Packguts erfolgt. Dichtverpackung erst unmittelbar vor dem Ein-
bau öffnen. Andernfalls kommt es zu Schäden am Packgut durch unwirksa-
me Dichtverpackung.

–  WARNUNG!  Beim Auspacken das Packgut auf seinen Zustand kontrollie-
ren. Packgut in einer stehenden Kiste gegen Herauskippen sichern. Andern-
falls kann es zu schweren Verletzungen und Schäden am Packgut kommen.

– Beipack anhand des Lieferscheins auf Vollständigkeit prüfen.
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Anschlagpunkte für Hebezeuge
 WARNUNG Lebensgefahr und Gefahr von Sachschäden!

Lebensgefahr und Gefahr von Sachschäden durch kippende oder herabfallen-
de Last!

Auswählen der Anschlagmittel und Anschlagen der Last nur von unterwie-
senen und beauftragten Personen vornehmen.
Nicht unter die schwebende Last treten.
Transportmittel und Hebezeuge mit einer ausreichenden Tragfähigkeit ge-
mäß den Gewichtsangaben im Abschnitt Technische Daten [►Abschnitt
13, Seite 57] einsetzen.

–  WARNUNG!  Schwere Verletzungen und Schäden am Steuerschrank
durch Herabfallen. 2 diagonal gegenüberliegende Transportösen verwenden.
Transportösen in Richtung des Hebezeugs drehen. Hebezeug so anbringen,
dass der Seilwinkel gemessen zur Vertikalen stets kleiner als 45° ist.

Abbildung 30: Transportösen für Hebezeug

Abbildung 31: Maximal zulässiger Seilwinkel für den Hebezeuganschlag des Steuerschranks

–  WARNUNG!  Schwere Verletzungen durch Kippen des Geräts und Beschä-
digung der Kabelverschraubung, wenn das Gerät stehend abgestellt, trans-
portiert und gelagert wird. Gerät ausschließlich liegend abstellen, transportie-
ren und lagern.
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6 Montage
 WARNUNG Lebensgefahr und Gefahr schwerer Körperverletzung!

Ein unter Spannung stehender Transformator sowie unter Spannung stehen-
de Umstellerkomponenten können während der Montage des Antriebs zum
Tod oder zu schweren Verletzungen führen!

Spannungsfreiheit von Transformator und Umstellerkomponenten wäh-
rend der Montage des Antriebs sicherstellen.

6.1 Motorantrieb an Transformator anbauen

1. 4 Stehbolzen (nicht im MR-Lieferumfang) am Transformatorkessel anbrin-
gen. Die Anordnung sowie den Durchmesser der Befestigungslaschen kön-
nen Sie aus den Zeichnungen im Anhang entnehmen.

Abbildung 32: Stehbolzen

2. ACHTUNG!  Schäden am Antrieb durch mechanische Spannungen. Antrieb
spannungsfrei und senkrecht am Transformatorkessel befestigen, so dass
die Abtriebswelle des Antriebs genau mit der senkrechten Welle des Winkel-
getriebes fluchtet.
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i Die zur Befestigung des Antriebs vorgesehenen Montagebohrungen befin-
den sich außen an den Befestigungslaschen des Schutzgehäuses.

Abbildung 33: Motorantrieb befestigen

3. Hauptschutzleiter an der Schutzleiterklemme an der Klemmenleiste X0 an-
schließen (Anschlussquerschnitt 2 mm2).

Abbildung 34: Klemmenleiste
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6.2 Betriebsstellungen prüfen

 WARNUNG Lebensgefahr und Gefahr schwerer Körperverletzungen!
Lebensgefahr und Gefahr schwerer Körperverletzung durch unbeabsichtigtes
Anlaufen des Motorantriebs und elektrische Spannung!

Vor Beginn der Kupplungsarbeiten sicherstellen, dass der Hauptschalter in
Position Aus steht.
Einstellarbeiten ausschließlich im Handbetrieb vornehmen.
Für die manuelle Betätigung des Motorantriebs ausschließlich den dafür
vorgesehenen Steckschlüssel verwenden.

Die Stellungsanzeigen von Motorantrieb, Umsteller und Winkelgetriebe (optio-
nal) müssen sich vor dem Anbau des Winkelgetriebes und der Antriebswellen in
der Mittelstellung befinden. Folgende Tabelle zeigt die Mittelstellung in Abhän-
gigkeit der Anzahl an Betriebsstellungen.

Anzahl Betriebsstellungen Mittelstellung

2 1

3 2

4 2

5 3

6 3

7 4

8 4

9 5

10 5

11 6

12 6

13 7

14 7

15 8

Tabelle 6: Mittelstellung

Gehen Sie wie folgt vor, falls sich nicht alle Geräte in der Mittelstellung befin-
den.

Umsteller befindet sich nicht in der Mittelstellung
Umsteller gemäß zugehöriger Betriebsanleitung in Mittelstellung schalten.

Motorantrieb befindet sich nicht in der Mittelstellung
LED Betriebsbereit leuchtet.
LED Undefinierte Stellung leuchtet nicht.
Motorantrieb mit dem Steckschlüssel in die Mittelstellung schalten [►Ab-
schnitt 8.3, Seite 47].

Winkelgetriebe befindet sich nicht in der Mittelstellung
Winkelgetriebe über eine der beiden Wellen am Winkelgetriebe in die Mittel-
stellung bringen.
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6.3 Winkelgetriebe und Antriebswellen anbauen

Die Montage des Winkelgetriebes und der Antriebswellen ist in der Betriebsan-
leitung des Umstellers beschrieben.

6.4 Kabelempfehlung

Elektromagnetische Einstreuungen auf Signalleitungen, mit denen durch das
Umfeld des Transformators zu rechnen ist, können den ordnungsgemäßen Be-
trieb des Motorantriebs stören.

Die Maschinenfabrik Reinhausen GmbH empfiehlt daher, Signalleitungen nach
Möglichkeit geschirmt auszuführen.

ACHTUNG Beschädigung des Geräts!
Stromfluss über die Abschirmung von Signalleitungen kann zu Schäden am
Gerät führen.

Bei Signalleitungen zwischen Motorantrieb und Transformator: Abschir-
mung der Signalleitung ausschließlich am Motorantrieb anschließen.
Bei allen anderen Signalleitungen: Abschirmung beidseitig anschließen, so-
fern es keinen Potenzialunterschied zwischen beiden Geräten gibt. Im Fall
eines Potenzialunterschieds auch bei diesen Signalleitungen die Abschir-
mung nur einseitig anschließen.

Stromkreis Funktion Kabeltyp

Motorkreis Versorgung ungeschirmt, separates Kabel

Steuerkreis Transformatorverriegelungsschaltung geschirmt

Meldekreise Signalübertragung geschirmt

Tabelle 7: Empfehlung für Anschlusskabel

6.5 Motorantrieb elektrisch anschließen

 WARNUNG Lebensgefahr und Gefahr schwerer Körperverletzung!
Ein unter Spannung stehender Transformator sowie unter Spannung stehen-
de Umstellerkomponenten können während des Anschlusses zum Tod oder
zu schweren Verletzungen führen!

Nachfolgend genannte Sicherheitsmaßnahmen zwingend einhalten.

Der Antrieb darf nur an Stromkreisen angeschlossen werden, die über eine
möglichst antriebsnahe, externe und allpolige Trennvorrichtung verfügen, um
im Bedarfsfall (Service, Wartung etc.) die Einrichtung komplett spannungsfrei
schalten zu können.

Bei der Auswahl des Trennschaltertyps sind die Eigenschaften aus den jeweili-
gen Stromkreisen zu beachten (Spannung, maximale Ströme). Ferner ist bei der
Installation Folgendes zu beachten:
– Die Trennvorrichtung muss für den Benutzer leicht erreichbar sein
– Die Trennvorrichtung muss für das zu trennende Gerät und die zu trennen-

den Stromkreise gekennzeichnet sein
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– Die Trennvorrichtung darf nicht Bestandteil der Netzleitung sein
– Die Trennvorrichtung darf den Hauptschutzleiter nicht unterbrechen

Die Anschlüsse für die Versorgungsstromkreise müssen, wenn nicht anders
spezifiziert, mit einem Leiterquerschnitt von mindestens 2,5 mm2 (AWG 13) er-
folgen. Prüfen Sie anhand der lokal gültigen Normen und Richtlinien, ob der an-
gegebene Mindestquerschnitt der Zuleitung ausreichend ist.

Die Spannungsversorgung des Motorantriebs muss den 5…7-fachen Wert vom
Nennbetriebsstrom des Antriebsmotors für eine Sekunde bereitstellen können.

Eine maximale Spannungstoleranz von -15…+10% von der Nennspannung muss
eingehalten werden, um Schäden am Antrieb zu vermeiden.

Der Antrieb muss über eine vorgeschaltete Kurzschlussschutzeinrichtung (Si-
cherung 16 A Typ gG) abgesichert werden.

Gehen Sie wie folgt beschrieben vor, um den Motorantrieb elektrisch anzu-
schließen:
1. Spannungsversorgung abschalten.
2. Spannungsversorgung gegen Wiedereinschalten sichern.
3. Spannungsfreiheit feststellen.
4. Motorantrieb sichtbar erden und kurzschließen.
5. Motorantrieb nach den in der Dokumententasche beigefügten Schaltbildern

an den Klemmen X0, X1, X2, X3 (optional) und X4 (optional) anschließen. Die
im Schaltbild angegebenen Spannungs- und Anschlussbelegungen beachten.
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7 Inbetriebnahme

7.1 Motorantrieb in Betrieb nehmen

 WARNUNG Lebensgefahr und Gefahr schwerer Körperverletzungen durch
elektrische Spannung!
Der Betrieb des Geräts mit offener Innentür kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen führen!

Motorantrieb niemals mit offener Innentür in Betrieb nehmen.

Vorbereitung
1. Sicherstellen, dass der Motorantrieb in Übereinstimmung mit dem mitgelie-

ferten Schaltbild angeschlossen ist.
2. Sicherstellen, dass alle Schutzleiter ordnungsgemäß angeschlossen sind.
3. Sicherstellen, dass Motorantrieb und Umsteller ordnungsgemäß gekuppelt

sind und in der Mittelstellung stehen.
4. Sicherstellen, dass der Kupplungshebel in Position 1 [►Abschnitt 8.3, Seite

47] steht.
5. Sicherstellen, dass alle im Schaltbild bereitgestellten Meldekontakte in der

Warte ausgegeben und überwacht werden.
6. Sicherstellen, dass der Motorschutzschalter eingelegt ist und die Transforma-

torverriegelungsschaltung aktiv ist.

Inbetriebnahme
1. Spannung an Motorantrieb anlegen.
2. Spannung und Frequenz des Motorstromkreises an der Klemme X1 messen

und mit der Angabe auf dem Typenschild vergleichen. Die Angaben müssen
übereinstimmen.

3. Innentür schließen und Hauptschalter in Position EIN stellen.
4. Schutzgehäusedeckel schließen und gegen unbefugtes Öffnen sichern.

Die Inbetriebnahme ist beendet.

i Bei Unklarheiten oder Problemen während der Inbetriebnahme kontaktie-
ren Sie die Maschinenfabrik Reinhausen GmbH.
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7.2 Prüfungen am Motorantrieb

 WARNUNG Elektrischer Schlag!
Lebensgefahr und Gefahr schwerer Körperverletzung durch elektrische Span-
nung!

Sicherstellen, dass der Motorantrieb gemäß den mitgelieferten Schaltbil-
dern korrekt angeschlossen ist.
Sicherstellen, dass die Versorgungsspannung auf die technischen Daten
des Motorantriebs abgestimmt ist.
Vor Durchführung der Prüfungen Berührungssicherheit feststellen. Die In-
nentür muss geschlossen sein.
Ordnungsgemäße Kupplung von Motorantrieb und Umsteller sicherstellen
und in jeder Betriebsstellung die Stufengleichheit zwischen Umsteller und
Motorantrieb gewährleisten.

i Bei Unklarheiten bezüglich der Prüfungen wenden Sie sich bitte an die Ma-
schinenfabrik Reinhausen GmbH.

7.2.1 Korrekte elektrische Abschaltung überprüfen

Die LED Betriebsbereit leuchtet.
1. Motorantrieb durch gleichzeitige Betätigung des Schwenktasters STUFEN-

SCHALTUNG und der HÖHER/TIEFER-Tasten an der Frontabdeckung um-
schalten.

2. Überprüfen, dass der Stellungsanzeiger nach beendeter Schaltung auf der
entsprechenden Position steht und die LED Undefinierte Stellung nicht leuch-
tet.

3. Prüfung für beide Drehrichtungen ausführen.

7.3 Prüfungen am Transformator

i Bei Unklarheiten bezüglich der Prüfungen wenden Sie sich bitte an die Ma-
schinenfabrik Reinhausen GmbH.

7.3.1 Hochspannungsprüfungen am Transformator

Vor der Blitz- und Stoßspannungsprüfung des Transformators ist das Folgende
sicherzustellen:
– Den Steuerschrank vom elektrischen Versorgungsnetz trennen.

Beachten Sie folgende Punkte vor Durchführung der Hochspannungsprüfungen
am Transformator:
– Auf Lackfreiheit der Schutzgehäusebefestigung achten.
– Hochspannungsprüfung nur bei geschlossener Motorantriebstüre durchfüh-

ren.
– Externe Verbindungen zu elektronischen Komponenten im Motorantrieb ab-

klemmen, um Beschädigungen durch Überspannung zu vermeiden.
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– Alle Erdanschlussleitungen auf einen zentralen Anschlusspunkt zusammen-
führen (Aufbau einer passenden Bezugserde).

– Alle elektronischen Bauteile vor der Hochspannungsprüfung ausklemmen.
Alle Geräte mit einer Stehspannung < 1000 V vor einer Isolationsprüfung der
Verdrahtung ausbauen.

– Zur Prüfung verwendete Leitungen vor der Hochspannungsprüfung entfer-
nen, da diese wie Antennen wirken.

– Auf möglichst getrennte Verlegung von Messleitungen und Datenleitungen
zu Energiekabeln achten.

Kontaktieren Sie den Hersteller, wenn noch Zweifel über mögliche Gefährdun-
gen bestehen.

7.3.2 Isolationsprüfungen an der Transformatorverdrahtung

Beachten Sie folgende Punkte für die Isolationsprüfungen an der Transforma-
torverdrahtung:

Der Motorantrieb wurde isolationsgeprüft ausgeliefert.
Antrieb vor der Isolationsprüfung der Transformatorverdrahtung von der zu
prüfenden Strecke trennen, um erhöhte Belastung für die Komponenten aus-
zuschließen, die im Motorantrieb verbaut sind.

7.4 Transport des Transformators zum Aufstel-

lungsort

Muss der Antrieb für den Transport des Transformators abgebaut werden, ge-
hen Sie wie folgt vor:
1. Sicherstellen, dass Antrieb und Umsteller in der gleichen Betriebsstellung

stehen.
2. Antrieb abbauen.
3. Antrieb bei entkuppeltem Umsteller nicht betätigen und Abtriebswelle nicht

verdrehen.
4. Entkuppelten Umsteller nicht betätigen und dessen Antriebswelle nicht ver-

drehen.
5. Antrieb in der MR-Lieferverpackung zum Aufstellungsort transportieren.
6. Antrieb und Antriebswelle am Aufstellungsort an Transformator anbauen.

7.5 Transformator am Aufstellungsort in Betrieb

nehmen

 WARNUNG Lebensgefahr und Gefahr schwerer Körperverletzung durch un-
sachgemäße Bedienung!
Lebensgefahr und Gefahr schwerer Körperverletzung durch unsachgemäße
Bedienung!

Vor Inbetriebnahme des Transformators die korrekte Funktion des Moto-
rantriebs prüfen [►Abschnitt 7.2, Seite 43].
Niemals Transformator in Betrieb nehmen, wenn die LED Undefinierte Stel-
lung leuchtet.
Sicherstellen, dass sich während der Inbetriebnahme des Transformators
keine Personen im Gefahrenbereich des Transformators befinden.
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ACHTUNG Schäden am Motorantrieb!
Schäden am Motorantrieb durch Kondenswasser im Schutzgehäuse des Mo-
torantriebs.

Schutzgehäuse des Motorantriebs stets dicht verschließen.
Bei Stillstandszeiten vor Erstinbetriebnahme von mehr als 8 Wochen eine
ausreichende Menge an Trockenmittel in das Schutzgehäuse einlegen.

ACHTUNG Schäden an Umsteller und Motorantrieb!
Schäden an Umsteller und Motorantrieb durch nicht bestimmungsgemäßen
Einsatz der Stellungsmeldeeinrichtung.

An den Anschlüssen des Stellungsmeldemoduls dürfen nur Stromkreise
angeschlossen werden, wie im Kapitel Technische Daten [►Abschnitt 13,
Seite 57] angegeben.
Für externe Überwachungszwecke, Verriegelungszwecke und Steuerzwe-
cke ist daher nicht die Stellungsmeldeeinrichtung, sondern der im Schalt-
bild aufgeführte Laufkontakt 41KA03 zu verwenden.

1. Motorantrieb in Betrieb nehmen.
2. Korrekte Funktion des Motorantriebs sicherstellen.
3. Transformator in Betrieb nehmen.
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8 Betrieb

8.1 Motorantrieb aus der Ferne betätigen

Sie können den Motorantrieb über die optional erhältliche Fernbedienungsbox
[►Abschnitt 4.3.7, Seite 25] aus der Ferne betätigen.

Ein Verstellvorgang wird zwangsläufig beendet, unabhängig davon, ob während
des Schaltvorganges weitere Steuerimpulse gegeben werden. Eine erneute
Schaltung ist in der Standardausführung erst möglich, nachdem alle Steuergerä-
te ihre Ruhestellung erreicht haben und die LED BETRIEBSBEREIT leuchtet.

Verhalten bei Spannungsunterbrechung
Tritt während einer Stufenschaltung eine Spannungsunterbrechung auf, müs-
sen Sie den Motorantrieb mit dem Steckschlüssel in eine definierte
Betriebsstellung bringen, bevor Sie die Spannungsversorgung wieder zuschal-
ten.

8.2 Motorantrieb vor Ort betätigen

 WARNUNG Explosionsgefahr!
Eine unerlaubte Betätigung des Motorantriebs kann zu Tod oder schweren
Verletzungen führen.

Motorantrieb niemals betätigen, bevor der Transformator freigeschaltet ist.

In der Standardausführung können Sie den Motorantrieb vor Ort elektrisch be-
tätigen.

Nur bei Fernbedienungsbox: Schwenktaster BETRIEBSART steht in Position
LOCAL.

1. Schwenktaster STUFENSCHALTUNG drehen und halten.
2. HÖHER-Taste oder TIEFER-Taste drücken.

Der Motorantrieb führt die Schaltung aus.
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8.3 Motorantrieb mit Steckschlüssel betätigen

 WARNUNG Explosionsgefahr!
Eine unerlaubte Betätigung des Motorantriebs mit dem Steckschlüssel kann
zu Tod oder schweren Verletzungen führen.

Motorantrieb niemals elektrisch oder mit dem Steckschlüssel betätigen be-
vor der Transformator freigeschaltet ist, wenn Sie einen Fehler am Trans-
formator oder Umsteller vermuten.
Steckschlüssel bei Schwergängigkeit nicht weiter betätigen.
Bei einer Betätigung des Motorantriebs mit dem Steckschlüssel niemals die
Drehrichtung umkehren.
Bei jeglichem Zweifel über den ordnungsgemäßen Zustand des Umstellers
oder die Fehlerursache im Motorantrieb unverzüglich den Technischen Ser-
vice der Maschinenfabrik Reinhausen GmbH kontaktieren.
Für die manuelle Betätigung des Motorantriebs ausschließlich den im Mo-
torantrieb befestigten Steckschlüssel verwenden (falls vorhanden). Andern-
falls einen Standard-Steckschlüssel (17 mm) verwenden.

Normaler Betrieb
Im normalen Betrieb ist es nicht erforderlich, den Motorantrieb mit dem Steck-
schlüssel zu betätigen. Der Steckschlüssel wird hauptsächlich während der In-
stallation, bei Prüfungen im Transformatorenwerk oder zur Störungsbeseiti-
gung benötigt.

Motorantrieb mit Steckschlüssel betätigen
1. Schutzgehäusedeckel öffnen.
2. NOT-AUS-Schalter am Motorantrieb oder an der Fernbedienungsbox

drücken.
3.  WARNUNG!  Elektrischer Schlag durch spannungsführende Bauteile.

Hauptschalter ausschalten (Position 0) und mit einem Vorhängeschloss ge-
gen Wiedereinschalten sichern.

4. Innentür öffnen.
5. Kupplungshebel in Position 2 bringen, um den Motor zu entkuppeln.

Abbildung 35: Kupplungshebel
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6. Steckschlüssel (17mm) auf die Antriebswelle in der oberen Abdeckplatte ste-
cken.

Abbildung 36: Steckschlüssel

7. ACHTUNG!  Schäden am Umsteller durch nicht korrekt beendete Stufen-
schaltung. Mit dem Steckschlüssel solange in eine Richtung drehen, bis die
Markierungen fluchten und der Zeiger auf der gewünschten Betriebsstellung
steht.

Die Stufenschaltung ist beendet.

Abbildung 37: Markierungen

8. Steckschlüssel abnehmen.
9. Kupplungshebel in Position 1 bringen, um das Getriebe einzukuppeln.
10. Innentür schließen.
11. Vorhängeschloss entfernen und Hauptschalter einschalten (Position 1).
12. Schutzgehäusedeckel schließen.
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9 Störungsbeseitigung
 WARNUNG Lebensgefahr und Gefahr schwerer Körperverletzungen!

Lebensgefahr und Gefahr schwerer Körperverletzungen durch explosionsfähi-
ge Gase im Umsteller, im Leitungssystem, an der Öffnung des Luftentfeuch-
ters sowie durch herumfliegende Teile und Verspritzen von heißem Öl!

Bei Ansprechen einer Schutzeinrichtung oder Vermutung eines Fehlers zu-
erst Transformator, Umsteller und Motorantrieb überprüfen. Vorher nie-
mals den Motorantrieb elektrisch oder mit dem Steckschlüssel betätigen,
solange Spannung am Transformator anliegt.
Nehmen Sie den Betrieb erst wieder auf, wenn die Störungsbeseitigung ab-
geschlossen ist.
Sicherstellen, dass ausschließlich geschulte Fachkräfte die Arbeiten durch-
führen.
Geeignete persönliche Schutzausrüstung verwenden.
Sicherstellen, dass sich kein offenes Feuer, keine heißen Flächen oder Fun-
ken (zum Beispiel durch statische Aufladung) in direkter Umgebung befin-
den oder entstehen.
Sicherstellen, dass alle Sicherheitseinrichtungen des Umstellers betriebsbe-
reit sind.

Dokumentieren Sie jede Störung, auch wenn sich der Fehler einfach beheben
lässt.

Bei Störungen an Umsteller oder Motorantrieb, die nicht sofort vor Ort leicht be-
hoben werden können sowie bei Ansprechen einer Schutzeinrichtung benach-
richtigen Sie den zuständigen MR-Repräsentanten, den Transformatorenher-
steller oder direkt:

Maschinenfabrik Reinhausen GmbH
Technischer Service
Postfach 12 03 60
93025 Regensburg
Deutschland
+49 941 40 90-0
service@reinhausen.com
www.reinhausen.com

9.1 Störung im Umfeld des Motorantriebs

Fehlerbild Maßnahme

Keine Spannungsänderung am Transforma-

tor trotz Positionsänderung am Motoran-

trieb

MR kontaktieren

Tabelle 8: Störung im Umfeld des Motorantriebs

mailto:service@reinhausen.com
http://www.reinhausen.com
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9.2 Störung im Motorantrieb vor und während ei-

ner Schaltung

Fehlerbild Maßnahme

Hauptschalter ist in Position EIN, LED Power

leuchtet nicht

Dreiphasige Stromversorgung prüfen.

Prüfen, ob der automatische Leitungs-

schutzschalter 10QU01 eingeschaltet ist.

Sicherungen im Leitungsschutzschalter

10QU01 prüfen.

LED Power prüfen.

LED Power leuchtet, LED Betriebsbereit

leuchtet nicht

Prüfen, ob sich der Kupplungshebel in Posi-

tion 1 befindet.

Prüfen, ob die automatischen Leitungs-

schutzschalter 10QF01 und 11QF01 einge-

schaltet sind.

Sicherungen in den Leitungsschutzschaltern

10QF01 und 11QF01 prüfen.

Laptop am Ethernet Port anschließen und

Status der „Ready“-Signale prüfen. Die Sta-

tus werden auch an der Fernbedienungsbox

(falls vorhanden) angezeigt.

Falls der NOT-AUS-Schalter gedrückt ist,

NOT-AUS-Schalter drehen und herauszie-

hen, um den NOT-AUS-Schalter physisch

zurückzustellen. Anschließend den Alarm-

status zurücksetzen:

– Am Motorantrieb: Schwenktaster STU-

FENSCHALTUNG drehen und halten.

HÖHER-Taste und TIEFER-Taste gleich-

zeit 10 Sekunden drücken.

– An der Fernbedienungsbox: Die Schaltflä-

che Alarms auswählen und auf Reset kli-

cken.

– Über die Web-Visualisierung: Die Schalt-

fläche Alarms auswählen und auf Reset

klicken.

LED Betriebsbereit prüfen.

LED UNDEFINIERTE STELLUNG leuchtet,

Motor läuft nicht

Motorantrieb mit dem Steckschlüssel in eine

definierte Stellung bringen [►Abschnitt 8.3,

Seite 47]. MR kontaktieren, falls der Fehler

weiterhin besteht.



12285540/00 DE Störungsbeseitigung  51

Fehlerbild Maßnahme

Motor startet nicht, wenn der Schwenktaster

STUFENSCHALTUNG zusammen mit den

HÖHER/TIEFER-Tasten betätigt wird.

Prüfen, ob sich der Kupplungshebel in Posi-

tion 1 befindet.

Prüfen, ob die LED Betriebsbereit dauerhaft

grün leuchtet. Falls sie blinkt, Blinkmuster in

nachfolgender Tabelle beachten.

Prüfen, ob sich der Motorschutzschalter in

Position 0 befindet.

Prüfen, ob der Schwenktaster BETRIEBSART

in Position LOCAL steht (nur in Verbindung

mit der Fernbedienungsbox).

Tabelle 9: Störung im Motorantrieb vor und während einer Schaltung

Die LED BETRIEBSBEREIT zeigt darüber hinaus weitere Fehler an:

Blinkmuster LED BETRIEBSBEREIT Fehlerbild

1 x alle 2 Sekunden NOT-AUS-Schalter gedrückt. Transforma-

torverriegelungsschaltung nicht aktiviert.

2 x alle 2 Sekunden Motorfehler / Zeit überschritten

3 x alle 2 Sekunden Schalter zur Steuerung der Drehrichtung

sind NICHT aktiviert.

4 x alle 2 Sekunden Mehrfach-Endstellungsschalter sind betätigt.

Betriebsstellung noch nicht erreicht.

Betriebsstellung zu früh erreicht.

9.3 Störung im Motorantrieb bei unvollendeter

Schaltung

Steht der Motorantrieb still und die LED Undefinierte Stellung leuchtet, so wur-
de die Schaltung nicht korrekt beendet.
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Wenn Sie die Störung im Motorantrieb sofort bemerken, sollten Sie umgehend
die Störungsbeseitigung gemäß der nachfolgenden Tabelle einleiten.

Fehlerbild Maßnahme

Auslösung Motorschutzschalter – Motorantrieb mit Steckschlüssel in eine

definierte Stellung bringen [►Abschnitt

8.3, Seite 47]

– Motorschutzschalter nur 1-mal einschal-

ten

– Wenn der Motorschutzschalter wieder

auslöst, keine weiteren Schaltversuche

durchführen und MR kontaktieren.

Unterbrechung der Versorgungsspannung

von Motorantrieb oder Motorsteuerung

– Motorantrieb mit Steckschlüssel in eine

definierte Stellung bringen [►Abschnitt

8.3, Seite 47]

– Spannungsversorgung wieder herstellen

Bauteildefekt im Motorantrieb – Betätigung des Motorantriebs mit dem

Steckschlüssel verboten

– MR kontaktieren

Tabelle 10: Störung im Motorantrieb bei unvollendeter Schaltung
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10 Inspektion und Wartung
In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zur Inspektion und Wartung des Pro-
dukts.

Betätigen Sie vor jeder Inspektion und Wartung den NOT-AUS-Schalter. Schal-
ten Sie den Hauptschalter aus (Position 0) und sichern Sie ihn mit einem Vor-
hängeschloss gegen Wiedereinschalten.

10.1 Pflege

Sie können das Schutzgehäuse des Motorantriebs außen mit einem feuchten
Tuch reinigen. Sie können das Schutzgehäuse innen mit einem trockenen Tuch
reinigen.

10.2 Inspektion

Führen Sie am Motorantrieb folgende Inspektionen innerhalb der genannten In-
tervalle durch:

Intervall Maßnahme Detail

Vierteljährlich Sichtkontrollen – Dichtungen des Schutzgehäuses des Motorantriebs prüfen. Kon-

taktieren Sie die Maschinenfabrik Reinhausen GmbH, falls sich

die Dichtungen nicht in einwandfreiem Zustand befinden.

– Interne Komponenten des Motorantriebs prüfen.

Vierteljährlich Funktionsprüfungen – Funktion der elektrischen Heizung im Inneren des Motorantriebs

prüfen. Im Fall von Kondensation, Thermostat/Hygrostat ent-

sprechend regulieren.

– Funktion des NOT-AUS-Schalters am Motorantrieb und an der

Fernbedienungsbox (falls vorhanden) prüfen.

Jährlich Sichtkontrollen – Verdrahtung/Kabel auf Alterungserscheinung prüfen und ggf.

ersetzen.

Tabelle 11: Inspektionsplan

10.3 Wartung

Eine regelmäßige Wartung des Motorantriebs ist nicht erforderlich. Der Zustand
des Motorantriebs sowie seine korrekte Funktion müssen jedoch bei jeder War-
tung des Umstellers gemäß Abschnitt „Prüfungen am Motorantrieb“ [►Ab-
schnitt 7.2, Seite 43] überprüft werden.

Nehmen Sie Kontakt mit dem Technischen Service der Maschinenfabrik Rein-
hausen GmbH auf, wenn die elektrische Endstellungsbegrenzung ausfällt und
die mechanische Endstellungsbegrenzung durch den Motor betätigt wurde.

Technischer Service
Maschinenfabrik Reinhausen GmbH
Technischer Service
Postfach 12 03 60
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93025 Regensburg
Deutschland
Telefon: +49 94140 90-0
Telefax: +49 9 41 40 90-7001
Email: service@reinhausen.com
Internet: www.reinhausen.com

mailto:service@reinhausen.com
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11 Demontage
Nachfolgend wird Ihnen die sichere Demontage des Motorantriebs beschrie-
ben.

 WARNUNG Lebensgefahr und Gefahr schwerer Körperverletzung!
Ein unter Spannung stehender Transformator sowie unter Spannung stehen-
de Komponenten des Umstellers und des Motorantriebs können während der
Demontage zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen!

Spannungsversorgung abschalten.
Spannungsversorgung gegen Wiedereinschalten sichern.
Spannungsfreiheit feststellen.
Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken.

Um den Motorantrieb zu demontieren, gehen Sie wie folgt vor:
1. Senkrechte Antriebswelle und Schutzrohr zwischen Winkelgetriebe und Mo-

torantrieb entfernen.
2. Hebezeug an den Befestigungslaschen des Motorantriebs anschlagen.
3. Die Muttern zur Befestigung des Motorantriebs lösen.
4.  VORSICHT!  Verletzungen und Schäden am Motorantrieb durch zu kleinen

Seilwinkel! Motorantrieb mittels Hebezeug demontieren und absenken. Da-
bei einen Seilwinkel des Hebezeugs von 45°, gemessen zur Horizontalen,
nicht unterschreiten.

Abbildung 38: Hebezeug

Der Motorantrieb ist demontiert.
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12 Entsorgung
Beachten Sie für die Entsorgung die nationalen Entsorgungsvorschriften im je-
weiligen Verwenderland.

Bei Fragen zu Demontage und Entsorgung kontaktieren Sie bitte den Techni-
schen Service der Maschinenfabrik Reinhausen GmbH.
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13 Technische Daten
Die technischen Daten entsprechen der Standardausführung und können von
der gelieferten Ausführung abweichen. Änderungen bleiben vorbehalten.

Gehäuse Stahl lackiert RAL 7035 / optional: rostfreier

Stahl

Korrosivitätskategorie C4 (ISO 12944-2)

Sichtfenster UV-geschütztes Glas

Umstellertypen DEETAP® SPTM und SPTL, CAPT® LDT 040,

020

Spannungsversorgung 3AC/N 400 V / 480 V

Frequenz 50 Hz / 60 Hz

Motorleistung 0,25 kW / 0,29 kW

Maximale Anzahl der Betriebsstellungen 15

Umdrehung der Antriebswelle je Schaltung 1…14

Aufstellung Innen und außen

Erdungssystem TT/TN

Umgebungstemperatur -20…+50 °C

Prüfspannung gegen Erde 2 kV 50 Hz 1 min

Schutzart IP 66 gemäß IEC 60529

Schutz vor äußeren mechanischen Einwir-

kungen

Gehäuse IK10 / Tür IK08 gemäß IEC62262

Abmessungen (BxTxH) 600 x 400 x 800 mm

Gewicht Max. 130 kg

Digitale Eingänge und Ausgänge 1 fester Alarmausgang (Umsteller in undefi-

nierter Stellung)

5 programmierbare digitale Ausgänge

– Positionsfehler

– DETC CONTROL in Alarmstatus

– Motorfehler

– Fernbedienungsmodus aktiv

– Erste Betriebsstellung erreicht

– Letzte Betriebsstellung erreicht

– NOT-AUS-Schalter betätigt

– Transformatorverriegelung aktiviert

1 fester Digitaleingang für die elektrische

Verriegelung des Transformators

1 optionaler potentialfreier Kontakt zur Er-

fassung des Türstatus (offen, geschlossen)

1 optionaler digitaler Ausgang für jede Stu-

fenstellung
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Kontaktbelastbarkeit Ohmsche Last: 6 A, 250 V AC; 6 A, 30 V DC

Kapazitive Last: 2,5 A, 250 V AC; 2 A,

30 V DC

Analoge Eingänge und Ausgänge Optional: 4…20 mA oder 0…10 V zur Anzei-

ge der Stufenstellung

Schnittstellen Lokale webbasierte Schnittstelle für die Er-

steinrichtung und zur erweiterten Überwa-

chung oder für die Fernbedienungsbox

Bemessungsstehstoßspannung 4 kV

Bemessungsstrom 1 A

Bemessungskurzzeitstrom 0,5 kA

Betriebstemperatur -25…+50 °C

Max. Luftfeuchtigkeit im Betrieb 100 %

Max. Aufstellungshöhe über Meeresspiegel 2000 m

Max. Gewicht 130 kg
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14 Zeichnungen
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Falkensteinstrasse 8
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The data in our publications may differ from the data of the devices delivered.
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